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SZ gratuliert
�

Bad Saulgau: Leopold von Keudell zum
70. Geburtstag
Hohentengen: Peter Henker zum 70.
Geburtstag
Neufra: Marija Salihovic zum 70. Ge-
burtstag
Sigmaringen: Gerhard Klaus. Laiz, zum
70. und Gerda Scheffel, Laiz, zum 75.
Geburtstag

Ärztliche Bereitschaft
�

Ärztlicher Bereitschaftsdienst der
Kassenärztlichen Vereinigungen, All-
gemeinarzt und diverse Fachärzte,
Telefon 116117 (kostenfrei, bundesweit
einheitlich, ohne Vorwahl), Internet:
www.116117info.de
Krankentransporte, Rufnummer
deutschlandweit 19222 jeweilige Orts-
vorwahl erforderlich

Apotheken
�

Apotheken-Notdienstfinder, Festnetz:
0800/ 0022833 (kostenfrei), Handy:
22833 (max. 69 ct/Min), www.lak-
bw.de, www.apotheken.de
Bad Saulgau
Schwaben-Apotheke, Hauptstr. 79,
07581/ 8138, Mi. 8.30-Do. 8.30 Uhr
Hayingen
Stadt-Apotheke, Karlsplatz 3, 07386/
97110, Do. 8.30-Fr. 8.30 Uhr
Ostrach
Goetz'sche Apotheke, Hauptstr. 29,
07585/ 615, Do. 8.30-Fr. 8.30 Uhr

Bäder
�

Bad Saulgau
Hallenbad, Schützenstr. 32, 16-21.30 Uhr
Sonnenhof-Therme, Am Schönen Moos
1, 8-21 Uhr

Mengen
Freibad, Mühlgässle 32, 07572/607460,
7-18 Uhr
Pfullendorf
Waldfreibad, 9-13 Uhr, 14-18 Uhr
Sigmaringen
Geschwister-Scholl-Schule, Hohen-
zollernstr. 22, Lehrschwimmbecken:
17-21 Uhr

Büchereien
�

Bad Saulgau
Stadtbibliothek, Stadtbibliothek im
Alten Kloster, 10-13 Uhr
Ebersbach-Musbach
Gemeindebücherei im Schwesternhaus
St. Elisabeth, Kirchplatz 2, 16-18 Uhr
Mengen
Stadtbücherei, 12-19 Uhr
Pfullendorf
Stadtbücherei in der Steinscheuer,
15-17 Uhr
Sigmaringen
Hofbibliothek im Schloss, vorherige
Anmeldung erforderlich, Tel. 07571/
729-160, 8-12.30 Uhr
Stadtbibliothek in der Alten Schule,
Schulhof 4, 12-18 Uhr

Dies & Das
�

Friedrichshafen
Open-Air-Kino, im Rahmen des Förder-
programms Kultursommer 2020 vom
Land Baden Württemberg, Kulturhaus
Caserne, Innenhof, Fallenbrunnen 17,
Film: Die Känguru-Chroniken reloaded,
21.30 Uhr

Dies & Das
�

Sigmaringen
Meditation, mit Fürstin Waldburg-
Wolfegg, 07571/ 7296450, Krebsbera-
tungsstelle, Laizer Str. 1, 10 Uhr

Führung/ Besichtigung
�

Ostrach
Dorfgeplauder - Ostrach anno 1822,
Erlebnisführung, Anmeldung bei Frau
Moser unter 07585/ 2461 (AB), Kirche
St. Pankratius, 16 Uhr
Sigmaringen
Offenes Atelier, Raum um eigene Kreati-
vität zu leben, ab 15 Jahre, Jugendkunst-
schule Gorheim, 18.30-21 Uhr

Gottesdienste
�

Kath. Gottesdienste
Bad Saulgau
Kirche St. Antonius, Beichtgelegenheit,
im Oratorium, 9 Uhr
Bingen
Kath. Kirche, Eucharistiefeier, 18 Uhr
Ennetach
Kirche St. Cornelius und Cyprian,
Eucharistiefeier, 18.30 Uhr

Hilfe & Beratung
�

Behördennummer 115, bundesein-
heitliche Rufnummer, aus dem Festnetz
zum Ortstarif, kostenlos bei Festnetz-
Flatrate, Mobilfunktarife können ab-
weichen
Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes, gebühren-
frei, Europanummer: 116111
Telefonseelsorge, gebührenfrei, 0800/
1110111, 0800/ 1110222
Weißer Ring - Hilfe für Kriminalitäts-
opfer, kostenfreie, bundesweite Ruf-
nummer, 0800/ 1110222
Bad Saulgau
Allg. Sozialberatung, Schwangerschafts-
beratung, psychol. Familien-, Ehe- und
Paarberatung, christl. Patientenvorsorge,
Hilfen im Alter, Kontaktstelle Kinder-
chancen, ambul. Kinder- und Jugend-
hospizdienst, Termine nach Verein-

barung, 07581/ 9064960, Caritas-
Zentrum, Kaiserstr. 62
Diakonieladen, jeden Mo-Sa 9-12 Uhr,
jeden Mo-Fr 14-18 Uhr
Herbertingen
Eine-Welt-Laden, jeden Di-Fr 9-11.30
Uhr außer Mi, jeden Sa 9-12 Uhr, jeden
Di-Fr 15-18 Uhr außer Mi
Pfullendorf
Beratungsstelle für Schwangeren- und
Schwangerschaftskonfliktberatung,
Partnerschafts- und Familienberatung,
Mütter-/ Väter-Kind-Kuren, Sozialbera-
tung, Telefon: 07552/ 5622, Diakoni-
sches Werk, jeden Di-Do 9-12 Uhr

Selbsthilfegruppen
�

Bad Saulgau
Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs,
Kontakt: 07581/ 5199953
Parkinson Gruppe Bad Saulgau, Kon-
takt: Tel. 07581/ 4440 od. 07581/ 6359
Poliobetroffener (Kinderlähmung),
Kontakt: 07584/ 290963

Konzerte
�

Ravensburg
Fischer's Friends, Scheuer-Sommer,
Eintritt frei, der Hut geht um, Zehnt-
scheuer, Grüner-Turm-Str. 30, 18-22 Uhr
Stuttgart
Autokino: Versengold, BW-Bank Kultur-
wasen, Cannstatter Wasen, Merce-
desstr., 20 Uhr
Ulm
Enno Bunger - Was berührt, das bleibt
(abgesagt), Roxy, Schillerstr. 1 / 12, 21
Uhr

Märkte & Basare
�

Pfullendorf
Bauern- und Wochenmarkt, Martins-
platz, Aach-Linz, 16-18.30 Uhr

Sigmaringen
Wochenmarkt, Marktplatz, 7-12 Uhr

Museen
�

Herbertingen
Freilichtmuseum Heuneburg - Kelten-
stadt Pyrene, Heuneburg 1 - 2, Hunder-
singen, 10-17 Uhr
Ostrach
Grenzsteinmuseum - Freigelände,
Burgweiler
Sigmaringen
Schloss Sigmaringen, Karl-Anton-Platz
8, 10-17 Uhr

Notrufe
�

Feuerwehr, Rettungsdienst und Not-
arzt, Notruf 112
Polizei, Notruf 110

Wertstoffabgabe
�

Pfullendorf
Recyclinghof, 15-18 Uhr

Kalenderblatt
�

Tagesspruch: Überall nimmt alles über-
hand. Je zerstörter unsere Sinne, desto
sinnloser wird zerstört. Weder essen
noch trinken noch Liebe machen bleibt
heute, falls einem am Weiterleben gele-
gen ist, ohne Vorsichtsmaßnahmen
möglich. (Kurt Marti, 1921 - 2017,
schweiz. Pfarrer, Schriftsteller)
Außerdem: Weine einer Liebe, die ver-
gangen ist, keine Träne nach. Wäre es
wahre Liebe gewesen, wäre sie nicht
vergangen. (Moya Yassine, *1981) &
sowieso: Liebe ist Tollheit: Sie über-

springt einen Bach, wo es eine Brücke
gibt. (Unbekannt)
Aus der Bibel: Wenn jemand spricht: Ich
liebe Gott, und hasst seinen Bruder, der
ist ein Lügner. Denn wer seinen Bruder
nicht liebt, den er sieht, der kann nicht
Gott lieben, den er nicht sieht. (1 Joh
4,20 )

Namenstage: Carmen, Elvira 

Gedenktagtag: Weltschlangentag 
Heute vor 111 Jahren: 1909: Die August
Horch Automobilwerke GmbH Zwickau
wird als Vorläufer der Audi AG ge-
gründet. Zu AUDI: Befehlsform des
lateinischen audire – hören, horchen) 

Heute
�
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BAD SAULGAU (sz) - Am Ende eines
mehr als ungewöhnlichen Schuljah-
res sind nun auch die Sieger des jähr-
lich stattfindenden Ideenwettbe-
werbs der Volksbank Bad Saulgau
sowie einiger lokaler Unternehmen
anders als gewohnt geehrt worden,
heißt es in einer Pressemitteilung.
Der Standortleiter des Bad Saulgau-
er Schülerforschungszentrums
(SFZ), Dr. Marc Bienert, hat mit sei-
nen Kollegen Tobias Frick, Martin
Herzgsell und Reinhard Fritsch ein
Video gedreht, in dem sie die mit
den SFZ-Sonderpreisen 2020 ausge-
zeichneten Projekte vorstellen. Das
Video ist über die Homepage des
Schülerforschungszentrums abruf-
bar.

Die Schüler der Region wurden
dabei aufgerufen, ihre Ideen zur Lö-
sung von Alltagsproblemen, zur
Energiesicherung oder einfach zur
Erleichterung des alltäglichen Le-
bens einzusenden. In diesem Jahr er-
hielten die Veranstalter mehr als 200
clevere und lustige Ideen, das geht
aus der Mitteilung hervor. In der Jury
sitzen traditionell auch Vertreter des
Schülerforschungszentrums. Sie
vergeben jedes Jahr Sonderpreise für
eine Denksportaufgabe beziehungs-
weise Projektförderungen. Mit dem
Denksportpreis werden Ideen ausge-

zeichnet, die sehr gut sind, aber noch
ein paar zusätzliche Vorarbeiten be-
nötigen, bevor sie umgesetzt werden
können. Die Projektförderungsprei-
se gehen an Schüler, deren Ideen so-
weit ausgereift sind, dass sie direkt
umgesetzt werden können. Das SFZ
bietet dafür seine Räume und seine
Betreuungsmöglichkeiten an. Inte-
ressierte Schüler können ab Septem-
ber kostenfrei ihre Ideen verwirkli-
chen und nebenbei die Grundregeln
echter Forschungs- und Entwick-
lungsarbeit lernen, heißt es in dem
Schreiben.

Standortleiter Bienert berichtet
in dem Video auch von überregiona-
len Wettbewerbspreisen und Paten-
ten, die in den vergangenen Jahren
aus SFZ-Entwicklungen des Bad
Saulgauer Ideenwettbewerbs her-
vorgegangenen sind. Interessierte
können das SFZ auch besuchen. Am
besten, so heißt es in der Mitteilung,
vorher anrufen, denn das SFZ öffnet
seine Türen, wie alle Freizeiteinrich-
tungen, im kommenden Schuljahr
unter verstärkten Hygienemaßnah-
men.

Schülerforschungszentrum
verlagert Preisverleihung

ins Internet
Das Video ist über die Homepage 

des SFZ abrufbar

Das Video ist im Internet
abrufbar unter 
www.sfz-bw.de

HERBERTINGEN (sz) - Der Gemeinderat Herbertingen trifft sich am Mitt-
woch, 22. Juli, ab 18.30 Uhr in der Alemannenhalle zur öffentlichen Sitzung.
Auf der Tagesordnung steht unter anderem das Ausscheiden von Paul
Steinacher (UB) aus dem Gremium. Zudem geht es um das Baugebiet „In-
nere Steige“ in Hundersingen sowie die Aufnahme des Hirsch-Areals in
Mieterkingen in das Entwicklungsprogramm ländlicher Raum. 

Kurz berichtet
�

Paul Steinacher verlässt den Gemeinderat 

BAD SAULGAU (sz) - Ein Ensemble der städtischen Musikschule Bad Saul-
gau musiziert am Freitag, 24. Juli, gegen 15.30 Uhr für die Bewohner des
Altenheims Vinzenz von Paul. Die Schüler der Instrumentalklasse von
Dietlind Zigelli treten an der Sopranblockflöte, dem Garklein, der Altflöte
und der Bassflöte auf. Hinzu gesellen sich zwei Oboistinnen. Mit einfachen
Volksliedern und Weisen soll zur Kaffeezeit unterhalten werden. Selbst-
verständlich werden die Musikschüler die gebotenen Abstandsregeln ein-
halten. Das Konzert findet nur bei stabiler Wetterlage statt. 

Ensemble musiziert für Heimbewohner

WOLFARTSWEILER - Am vergange-
nen Sonntag hat sich die kirchliche
Hochzeit von Renate und Alfred Nä-
gele zum 60. Mal gejährt. Diese wich-
tige Etappe in ihrem Eheleben woll-
ten sie ohne großes Aufhebens bege-
hen. Doch da machten die drei Töch-
ter mit ihren Familien den Eltern,
Großeltern und Urgroßeltern einen
Strich durch die Rechnung. Nach
dem sonntäglichen Gottesdienst, bei
dem Dekan Peter Müller dem Jubel-
paar zur diamantenen Hochzeit na-
mens der Kirchengemeinde und des
Bischofs gratulierte und den Segen
spendete, erwartete sie im eigenen
Haus die große Überraschung. 

Festlich gedeckt war der Tisch für
die Familienfeier und die Familie –
bis auf die Enkel und Urenkel aus Pa-
raguay – versammelt, um die beiden
hochleben zu lassen. Zu den Gratu-
lanten gesellte sich auch noch Orts-
vorsteher und Nachbar Eugen Stork,
der die guten Wünsche des Minister-
präsidenten Kretschmann und der
Bürgermeisterin Doris Schröter
überbrachte.

Als sich die Wege von dem aus
Wolfartsweiler stammenden Alfred
Nägele und Renate Biesenberger
kreuzten, hatte sie bereits die ent-
behrungsreichen Erfahrungen als
Flüchtling hinter sich. Biesenbergers
Vater, der Friedberger Gottfried Bie-
senberger, war 1930 ins niederschle-
sische Welfersdorf gezogen, um sich
dort eine Existenz mit einer eigenen
Gärtnerei aufzubauen. Dort wurde
Renate 1938 geboren. Am Ende des
Krieges teilten sie das Schicksal vie-
ler Schlesier, die Flucht vor der he-
ranrückenden russischen Armee.
Zusammen mit der Mutter und drei
Geschwistern führte der lange Weg
in die Heimat des Vaters nach Fried-
berg, wo sie auch wieder ihren Vater,
der aus dem Krieg zurückkehrte, tra-
fen.

Am 12. Juli 1960 haben sich Renate
und Alfred Nägele das Ja-Wort in der
Pfarrkirche in Friedberg vor dem da-
maligen Ortspfarrer Paul Reck, dem
späteren Dekan und Saulgauer Stadt-
pfarrer, gegeben. Ins Elternhaus von
Alfred Nägele in Wolfartsweiler ein-
gezogen, übernahmen sie 1964 den
elterlichen Kolonialwarenladen, der
vor allem von Renate Nägele betrie-
ben wurde, den sie 1972 aufgaben
und zeitgleich in ihr neues, in Eigen-
leistung erbautes Haus einzogen.
Während Alfred Nägele zuerst als

Waldarbeiter und dann über 30 Jahre
im Spanplattenwerk der Firma Mar-
tin Staudt für das Familieneinkom-
men sorgte, war seine Ehefrau Rena-
te nicht nur Hausfrau und Mutter der
vier Töchter, sondern auch noch
über ein Jahrzehnt die Backfrau der
Wolfartsweiler Backküche. Mehr als
25 Jahre lang war sie eine bekannte
und anerkannte Yoga-Lehrerin, die
mit dieser fernöstlichen Meditati-
onsübung für Wohlbefinden sorgte. 

Alfred Nägele hat seine Freizeit
sehr in den Dienst der Allgemeinheit
gestellt. So war er 45 Jahre lang Klär-
wärter der Kläranlage Wolfartswei-
ler, seit 1973 Mitglied des Albvereins
Friedberg, davon viele Jahre als We-
gewart und bis zu seinem 75. Lebens-
jahr Akteur beim Wolfartsweiler
Theater. Im Kirchenchor Wolfarts-
weiler lässt er für die Musica sacra
seit 1960 seine Stimme bis heute er-
schallen.

Wie sehr die beiden Naturliebha-
ber die vielfältigen Beschäftigungen
und das Interesse am Neuen körper-
lich und geistig fit hält, beweisen die
beiden als 82- und 88-Jährige bei ih-
ren Touren, ob per Fahrrad oder zu
Fuß. Gegenseitige Rücksichtnahme,
aber auch die Bereitschaft, Konflikte
auszutragen und dabei nicht nach-
tragend sein, sehen die beiden Wol-
fartsweiler als Garant für ein so lan-
ges Eheleben.

Gemeinsam unterwegs

Von Eugen Kienzler
�

Renate und Alfred Nägele können bei Sonnenschein auf ihre diamantene Hochzeit anstoßen. FOTO: PRIVAT

Renate und Alfred Nägele feiern ihre diamantene Hochzeit
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